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geflochten und gebunden. Hie und da schweiften die

Blicke hinüber zu den Höhe» des Sauls, um der

Aufgabe der Militärsnnitätler zu folgen, denn das

Wetter und die schöne Aussicht waren zu verlockend,

um nicht für einige Augenblicke sich für die Tätigkeit
der übrigen Kameraden zu interessieren. Als sich der

Konunnndant der Kolonne zur Mannschaft begab,

konnte er nur konstatiere», das; die Arbeit in volle»;

Gang war. Nach der Musterung wandte er sich

wieder dem Truppenverbandplatz zu, »in sich auch

dort von den Leistungen zu überzeugen. Die Mittags
zeit, die unvermerkt angerückt war, lud alle zu einer

Büchse Konserven und eine»; Stück Brot als New

Pflegling ein, somit war der erste Teil der Uebung

beendigt.

Die Bahnwagen und das Automobil wurden im-

prvvisiert nach „Anleitung für Improvisation von

Transportmitteln des Rote» Kreuzes";
eine Hälfte nach Fig. V8 Ständer für 4 Tragbahren,

„ „ „ „ 71 1 Tragbahren hängend den

Wänden entlang,

„ „ init feste»; Gestell, beidseitig den Wänden

entlang fnen),

„ mit Tischen und Bänken zum Sitzen.

Das Auto, ebenfalls neu, mit Stnnzensedernng
und nnfgehängten Rahmen mit Seilgeflccht sur 1—li
Nerwnndete einzurichten, je nach der Breite der Wagen.

Um I V, Uhr wnrde mit den; zweiten Teil der

Uebung begonnen. Die Invaliden von; Morgen, junge
Turner von Gais, erfreuten sich wieder ihrer früheren
Gesundheit, an deren Stelle kamen die Militârsani-
tätler. Das Auto nahm seinen Dienst von neuem
wieder auf, snhr zum Truppenverbandplatz und holte
die Nerwnndete». Rasch und geschmeidig fährt der

große Wagen hin und her und bald war der ausge-
dehnte Nerbandplatz leer und die Wagen mit den

Patienten beladen. Eine kleine Rast ermöglichte die

Besichtigung der Einrichtungen, die Demontierung
des Lastwagens. Alles nicht zum Eisenbahntransport
nötige Material wurde auf denselben verpackt ; 4 Uhr 4ö

Abfahrt nach St. Gallen. Die Güterwagen hängte

man an einen nin 4 Uhr öl» abgehenden Eztrazng,
Kolonnenmitglieder und nicht verwundete Sanitätler
waren in Personenwagen untergebracht, nur auf diese

weniger ermüdende Art um l> Uhr abends in St. Gallen
anzukommen. Räch einer nochmaligen Prüfung wnrde

alles gut und sicher befunden. Auch diese Wagen-
einrichtnng sollte anSeinandergenommen werden und

auf das schon lange Zeit dienstbereite Automobil ver-
laden werden, in; Uebnngslvkal fand dann alles seinen

bestimmten Platz wieder. Den Schluß dieses Tages
bildete noch ein allgemeiner Imbiß, denn die geraume
Zeit von l>Z Uhr morgens bis 7 Uhr abends in;

Freien sorgte schon für guten Appetit. Bald zogen
sich die meisten zurück, nur einige von den Alten
hielten noch etwas länger ans.

Erwähnenswert sei hier, daß das Lnstautvmobil,
das uns von der Banverwnltnng der Stadt in nobler

Weise jeweils bei Uebungen und Unfällen zur Vcr-
fngnng steht, bequem und rasch für den Transport
eingerichtet werden kann und durch sein schnelles und

sicheres Fahren der Firma A. Saurer in Arbon alle

Ehre macht. Die Bahn fährt von St. Gallen bis
GaiS aufwärts in einer Stunde und das Auto die

gleiche Strecke aufwärts in öö und abwärts in 40

Minuten. Der Dank aller Teilnehmer sei den; Ko-
lonnenkominandanlen, Herrn .Hanptman» 1)r. inoci.

Sutler, für die schöne Disposition der Uebung, die

jeden; seine angemessene Arbeit zuteilte und eine schöne

Abwechslung brachte, gesichert. Eine solche Uebung

spornt alle von neuen; an zur Arbeit auf diesen;

schönen Gebiet. H. )1.

c

vom iiànationcilen Koten krsul?.

Das Internationale Komitee vom Roten Kreuz zu Genf gibt durch Zirkularschreiben
vom 7. September 1999 bekannt, daß sich in der Republik ipnba eine Gesellschaft vom
Roten Kreuz gebildet hat. Dieselbe ist von ihrer Regierung offiziell anerkannt lind in die

Gesamtljeit der Rereine vom Roten Kreuz aufgenommen worden.

Sitz der Gesellschaft ist La Havane, 'Zejadillo 1"; den Vorsitz bat der frühere Minister
Senator Ilv. Figneredo inne.
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